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 Familienverträge
Verträge zwischen nahen Angehörigen: Anerkennung auch ohne 
Schriftform

Allein der fehlende Abschluss eines schriftlichen Vertrags führt nicht dazu, 
dass Verträge zwischen nahen Angehörigen steuerlich nicht anzuerkennen 
sind. Bei einem Fremdvergleich hat eine Gesamtbetrachtung aller maßgeb-
lichen Umstände zu erfolgen. Dies geht aus einem Beschluss des Bundesver-
fassungsgerichts (BVerfG) vom 27.05.2025 (Az. 2 BvR 172/24) hervor, mit 
dem es ein Urteil des Finanzgerichts (FG) Thüringen aufgehoben hat. 

PRAXISTIPP — Trotz der positiven Entscheidung des BVerfG sollten Verträge 
zwischen nahen Angehörigen aus Beweisgründen stets schriftlich abgeschlossen 
werden. Da die Vereinbarungen einem Fremdvergleich standhalten müssen, soll-
ten Leistung und Gegenleistung eindeutig geregelt werden. Von besonderer 
Wichtigkeit ist, dass das Vereinbarte auch tatsächlich durchgeführt wird.

Für das BVerfG ist Gesamt-
betrachtung für den Fremd-

vergleich maßgebend

 Studie
Krebsüberlebende können dank Yoga besser schlafen

Yoga ist eine effektive, nicht medikamentöse Möglichkeit, mehrere belastende 
Langzeitfolgen einer Krebstherapie (Stimmung, Angst, Fatigue, Schlaflosig-
keit) gleichzeitig zu lindern. Das geht aus einer Studie zur „Yoga for Cancer 
Survivors“-Intervention (YOCAS) hervor. Die Ergebnisse wurden auf dem 
Jahrestreffen der American Society of Clinical Oncology vorgestellt. 

An der Studie nahmen 410 Überlebende einer Tumorerkrankung teil (96 Pro-
zent Frauen, Durchschnittsalter 54 Jahre, primär Brustkrebsüberlebende ohne 
metastasierte Erkrankung). Die Probanden wurden in zwei Gruppen eingeteilt: 
Die Kontrollgruppe erhielt die standardisierte Krebsnachsorge, die Interven-
tionsgruppe erhielt die Standardversorgung plus YOCAS-Programm. Das vier-
wöchige Programm umfasst 18 sanfte Hatha- und Restorative-Yoga-Übungen, 
kombiniert mit Atemtechniken und Achtsamkeit. Das Pensum bestand aus zwei 
angeleiteten Sitzungen (je 75 min pro Woche) sowie zusätzlichem Heimtrai-
ning (mindestens 30 min pro Woche). Stimmung und Fatigue wurden via 
POMS-Fragebogen (Profile of Mood States), Schlaflosigkeit via ISI (Insomnia 
Severity Index) erfasst.

Die Interventionsgruppe zeigte signifikant weniger Stimmungsschwankungen 
(Reduktion im POMS um 5,08 Punkte; moderater bis großer Effekt). Auch 
Ängstlichkeit und Fatigue nahmen signifikant ab (Fatigue-Subscore: -1,49 
Punkte). Die Verbesserungen der Stimmung sowie der Fatigue erklärten jeweils 
etwa 25 Prozent der beobachteten Schlafverbesserungen.
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Für Interventionsgruppe
pro Woche zwei angeleitete 

Yoga-Sitzungen à 75 min 
und ≥ 30 min Heimtraining
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